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Längere Lebensdauer:  
Gesunde oder kranke Jahre? 
Die Lebenserwartung für ältere Jahrgänge steigt an und geht mit  
zunehmenden Einschränkungen bei Alltagsaktivitäten einher

Die Altersklasse 50+ konnte in den letzten Jahren erhebliche Zuwächse in der Lebenserwartung 
verzeichnen. Dies ist vor allem auf den medizinisch-technischen Fortschritt zurückzuführen. 
Weil die durchschnittliche Anzahl an Krankheiten in jeder Alterskohorte zunimmt, steigt auch 
die Krankheitsrate in der Bevölkerung an. Gleichzeitig bleibt der einschränkende Einfluss von 
Krankheiten unverändert. Neue Forschungserkenntnisse für europäische Länder zeigen:  
Zusätzliche Lebensjahre werden vermehrt mit gesundheitlichen Einschränkungen verbracht.

Laufzeit: 04/2015 – 04/2018, Finanzierung: Europäische Investitionsbank  
Kontakt: Dr. Dörte Heger  doerte.heger@rwi-essen.de 

DIE WICHTIGSTEN 
ERGEBNISSE

Im vergangenen Jahrzehnt ist 
die Lebenserwartung über 
alle Altersklassen hinweg 

angestiegen. Einen besonders 
hohen Anteil daran hatte die 

Bevölkerung 50+.

Die Häufigkeit von Krankheiten 
nimmt mit dem Alter und in 

jeder Alterskohorte zu. Dabei 
blieb der Zusammenhang 

zwischen Krankheiten 
und Einschränkungen bei 

Alltagsaktivitäten über die Zeit 
gleich stark.

Neue europäische Daten zeigen, 
dass zusätzliche Lebensjahre 

vermehrt mit gesundheitlichen 
Einschränkungen statt in 

Gesundheit verbracht werden.

IMPACT NOTES

Wie hat sich die Lebenserwartung in der Vergan-
genheit entwickelt?

Die Lebenserwartung ist im vergangenen Jahr-
zehnt über alle Altersklassen hinweg kontinuier-
lich angestiegen. Lag sie bei Geburt im Jahr 2004 
in den untersuchten europäischen Ländern durch-
schnittlich noch bei knapp 79 Jahren, konnte ein 
Neugeborenes im Jahr 2014 schon rund zwei Jahre 
mehr erwarten. Auch ältere Jahrgänge haben eine 
längere Lebensdauer. Rund 80% des Gesamtan-
stiegs entfällt auf die Altersgruppe 50+. Dies liegt 
vor allem am medizinisch-technischen Fortschritt: 
bei Krankheiten, die noch vor einigen Jahren töd-
lich verlaufen wären, besteht heute eine höhere 
Überlebenswahrscheinlichkeit. Offen ist bislang 
jedoch die Frage, ob der medizinisch-technische 
Fortschritt gleichzeitig den einschränkenden Ein-
fluss von Krankheiten mindert, also ob zusätzliche 
Lebensjahre gesund verbracht werden oder ob sich 
auch die Zeiten mit gesundheitlichen Einschrän-
kungen verlängern.

Verlaufen die zusätzlichen Lebensjahre in Gesund-
heit oder in Krankheit?

Darüber gibt es in der wissenschaftlichen Lite-
ratur keine Einigkeit. Einige Studienergebnisse 
sprechen dafür, dass aufgrund einer veränderten 
Lebensweise und dem damit verbundenen gerin-

geren Auftreten von chronischen Krankheiten die 
Phase verstärkter Krankheit auf die Zeit kurz vor 
dem Tod verdichtet wird. Die verlängerte Lebens-
zeit bestünde also vor allem aus gesunden Jah-
ren. Andere Studien sprechen für das Gegenteil 
und zeigen eine Zunahme von Krankheitszeiten. 
Die unterschiedlichen Ergebnisse können davon 
abhängen, welche Zeitspanne die jeweilige Stu-
die untersucht und welche Länder sie einbezieht. 
Eine neue Analyse des RWI legt nun erstmals Er-
gebnisse basierend auf aktuellen Zahlen aus zehn 
europäischen Ländern vor, darunter Deutschland, 
Spanien, Schweden und die Niederlande.

Zu welchem Schluss kommt die RWI-Studie?

Ein Vergleich der Gesundheitsdaten für die Bevöl-
kerungsgruppe 50+ aus den Jahren 2004/05 mit 
den Jahren 2010/11 zeigt, dass die durchschnitt-
liche Zahl von Krankheiten in jeder Alterskohor-
te gestiegen ist. Der einschränkende Effekt der 
Krankheiten blieb jedoch gleich. Dadurch und weil 
die Menschen immer älter werden, erhöht sich in 
der Bevölkerung der Anteil jener, die gesundheit-
lich eingeschränkt leben. Für europäische Länder 
liefert die RWI-Studie damit einen Hinweis darauf, 
dass zusätzliche Lebensjahre eher in Krankheit 
und mit Einschränkungen bei Alltagsaktivitäten als 
in Gesundheit verbracht werden.
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Über 80% des Anstiegs in der Lebenserwartung entfällt auf die Altersgruppe 50+

In allen Altersklassen steigt die durchschnittliche Anzahl von Krankheiten an

Quelle: Berechnungen des RWI auf Basis von Eurostat (Lebenserwartung nach Alter). 

Quelle: Berechnungen des RWI auf Basis von SHARE.
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Anmerkung: Anstieg der Lebenserwartung 2004-2014. Durchschnittswerte für Belgien, Dänemark, 
Deutschland, Frankreich, Italien, Niederlande, Österreich, Schweden, Schweiz und Spanien.
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